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Écrasez l'infâme!

Im Aufschwung ist halt alles möglich, sogar ein Abschwung
André Tautenhahn · Wednesday, September 8th, 2010

So könnte man die Meldung des Bundeswirtschaftsministeriums, das eigentlich Mysterium heißen
müsste, zum völlig überraschenden Rückgang der Auftragseingänge in der deutschen Industrie von
gestern in etwa beschreiben.

Quelle: BMWi

Die Auftragseingänge in der Industrie sind vorläufigen Angaben zufolge [1] im Juli
preis- und saisonbereinigt [2] um 2,2 % zurückgegangen.

Im Zweimonatsvergleich Juni/Juli gegenüber April/Mai, der den grundlegenden
Trend besser widerspiegelt, erhöhte sich das Auftragsvolumen in der Industrie
saisonbereinigt um +2,4 % weiter deutlich.

Ihren Vorjahresstand überschritten die Industrieaufträge im Juni/Juli
kalenderbereinigt um 21,2 %.

Die derzeit kräftigen Nachfrageschwankungen sind vor allem auf die Entwicklung
der Großaufträge im Bereich der Investitionsgütersektoren zurückzuführen. In der
Tendenz ist die Nachfrage nach industriellen Erzeugnissen dagegen weiter aufwärts
gerichtet. Das Wachstum der Bestellungen schwächte sich nach der außergewöhnlich
starken Bestelldynamik im Frühjahr dieses Jahres allerdings weiter ab.

Hier versucht das Bundeswirtschaftsministerium einmal mehr die Lage zu beschönigen. Besonders
die Erwähnung der 21,2 % mehr Aufträge im Vergleich zum Juni/Juli des Vorjahres ist mehr als
unseriös, wenn man nicht gleichzeitig ausführt, dass letztes Jahr der Tiefpunkt der wirtschaftlichen
Entwicklung erreicht wurde. Mit dem Ausbruch der Wirtschaftskrise sackten die Auftragseingänge
der deutschen Industrie nämlich um knapp 30 Prozent ab. Wer also nun die aktuelle Lage lediglich
mit der vor einem Jahr vergleicht, wird zwangsläufig zu einer positiven Tendenz kommen.
Gesamtwirtschaftlich betrachtet verläuft die Erholung aber auf einem nach wie vor unterirdischen
Niveau. Vielleicht hilft dabei eine offizielle Grafik des statistischen Bundesamts, um den
Sachverhalt zu verstehen.

https://www.taublog.de/
https://www.taublog.de/aufschwung-halt-moeglich-sogar-abschwung-9340924
http://www.bmwi.de/BMWi/Navigation/Presse/pressemitteilungen,did=357488.html
http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Grafiken/IndustrieVerarbGewerbe/Diagramme/Auftragseingang.psml
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Die deutsche Wirtschaft befindet sich also noch immer in einem langsamen Aufholprozess, bei
dem das Vorkrisenniveau längst noch nicht erreicht wurde. Im Gegenteil. Es geht bereits wieder
nach unten. Denn nicht nur die Auftragseingänge gehen zurück, sondern auch die Exporte, wie das
statistische Bundesamt heute mitteilt. Unter der wie immer irritierenden Überschrift „Deutsche
Ausfuhren im Juli 2010: + 18,7% zum Juli 2009“ steht im Text:

Kalender- und saisonbereinigt nahmen die Ausfuhren gegenüber Juni 2010 um 1,5%
und die Einfuhren um 2,2% ab.

Auch hier wird also eine Beschönigung der Lage vorgenommen, in dem man den zweistelligen
Zugewinn der Exporte (+ 18,7 Prozent) im Vergleich zum Krisentiefpunkt des letzten Jahres
plakativ in den Vordergrund rückt. Es fehlt auch hier der Hinweis auf den deutlich höheren
Einbruch der Ausfuhren im Jahr 2009 im Vergleich zum Vorkrisenzeitraum 2008. Wenn sie sich
die in der Meldung beigelegte Tabelle anschauen, werden sie die schwache Basis sofort erkennen.
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Tja, so sieht es aus. Doch was wollen uns die Politiker weismachen, wenn sie ihre auf gemessenen
Stimmungslagen beruhenden Monatsberichte vorlegen?

Quelle: Aus dem Monatsbericht August 2010 des Bundesfinanzministeriums vom 20.08.2010

Die monatlichen Konjunkturindikatoren signalisieren einen günstigen Einstieg der
deutschen Wirtschaft in das 3. Quartal.  So ist eine Vielzahl von
Stimmungsindikatoren klar aufwärtsgerichtet. Zugleich wird die industrielle
Produktion weiterhin von einer deutlich verbesserten Auftragslage profitieren.

Statt den Fakten folgen wir doch lieber den offensichtlich sehr genauen Stimmungen. Na dann gute
Nacht.
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